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Forschungsprojekte 

 

Forschungsthema:
 Konstruktion und Validierung eines Instruments zur 

Differentialdiagnostik der erektilen Dysfunktion 
 

Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 

Mitarbeiter/innen: Dipl. Psych. Dieter Heim 

Schlagwörter: Erektionsstörung, Organogenese, Psychogenese, 

Psychologische Diagnostik 

Kurzbeschreibung:  Der validen Diskriminierung einer organischen und einer 

psychischen Ätiologie der erektilen Dysfunktion kommt bei der 

Behandlungsentscheidung große Bedeutung zu. Ziel des 

Projekts war die Entwicklung eines standardisierten, reliablen 

und validen Fragebogenverfahrens zur Differentialdiagnostik 

der erektilen Dysfunktion. Das Instrument besitzt eine hohe und 

stabile Diskriminationsfähigkeit, um bei Patienten mit einer 

erektilen Dysfunktion eine bessere Differenzierung 

psychogener und organogener Komponenten zu ermöglichen. 

Förderung durch /  

Kennziffer: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) / STR306/15-1 

Laufzeit:  2003-2004 

 

Forschungsthema:
 Belastungserleben und Belastungsverarbeitung von 

Angehörigen älterer Tumorpatienten 
 

Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 
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Mitarbeiter/innen: Dipl.-Psych. Nicole Kotkamp-Mothes, Dipl.-Psych. Sybill 

Hindermann, Dipl.-Psych. Dana Slawinsky, Dipl.-Psych. 

Christina Brix, Dr. rer. nat. Bernd Röhrig 

Schlagwörter: Geriatrische Onkologie, Belastung, Angehörige, Intervention, 

Verarbeitung 

Kurzbeschreibung:  Im Fokus der Studie stand die Untersuchung des 

Belastungserlebens und der Belastungsverarbeitung der 

Angehörigen älterer Tumorpatienten. Hintergrund dieser 

Fragestellung ist der Umstand, dass eine Tumorerkrankung 

nicht nur für den Erkrankten selbst, sondern auch für dessen 

Angehörige eine enorme Belastung darstellt, welche eine 

Neuanpassung des gesamten Familiensystems erfordert. Auf 

der Basis der Ergebnisse werden Betreuungsangebote 

entwickelt. 

Förderung durch /  

Kennziffer: Deutsche Krebshilfe (70-2445-Hö-3) 

Laufzeit:  1999-2005 

 

Forschungsthema:
 

Einfluss der Resilienz und anderer 
persönlichkeitsbezogener Merkmale auf die subjektiven 

Nebenwirkungen (Fatigue) bei PatientInnen in der 
Radioonkologie 

 

Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 

Mitarbeiter/innen: Dipl.-Psych. Christine Schleußner, Dipl.-Psych. Christina Brix, 

Dr. rer. nat. Bernd Röhrig 

Schlagwörter: Strahlentherapie, Psychoonkologie, Resilienz, Fatigue, 

Betreuungsbedarf 

Kurzbeschreibung:  Das Forschungsprojekt wurde in enger Kooperation mit der 

Klinik für Radiologie (Abt. Strahlentherapie) durchgeführt und 

untersuchte den Einfluss von Resilienz auf die subjektiven 

Nebenwirkungen bei Patient(inn)en in der Radioonkologie. Es 

konnte die Hypothese bestätigt werden, dass resilientere 

Patienten deutlich weniger unter den Belastungen der Therapie 

leiden und ihre gesundheitsbezogene Lebensqualität besser 
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einschätzen. Die Untersuchung macht deutlich, dass 

onkologische Patienten stark unter den auftretenden 

subjektiven Nebenwirkungen der Strahlentherapie leiden. 

Förderung durch /  

Kennziffer: Wilhelm-Sander-Stiftung/ FKZ 2002.071.1 

Laufzeit:  2003-2005 

 

Forschungsthema:
 

Einstellungen und Wissen zu kontroversen 
medizinischen Fragen in der Reproduktionsmedizin und 

Präimplantationsdiagnostik 
 

Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 

Mitarbeiter/innen: Dipl. Psych. Sabine Wisch 

Schlagwörter: Reproduktionsmedizin 

Kurzbeschreibung:  Im Rahmen des Teilprojekts wurde die Frage untersucht, in wie 

weit die persönliche Erfahrung mit Reproduktionsmedizin und 

vorgeburtlicher Diagnostik und das individuelle Wissen über 

reproduktionsmedizinische Verfahren inklusive der 

Präimplantationsdiagnostik die Einstellungsbildung zur 

Thematik beeinflussen. Dazu wurden in Jena und in England 

spezifische Gruppen (Personen ohne Kinder, Eltern gesunder 

Kinder, Eltern von Kindern mit Behinderungen, Ärzte) 

hinsichtlich ihrer Einstellungen untersucht, die sich in den 

genannten Punkten unterscheiden. 

Förderung durch /  

Kennziffer: BMBF/01GP0205/0255 

Laufzeit:  2003-2005 

 

Forschungsthema:
 

Entwicklung von Präventionsstrategien im Hotel- und 
Gaststättengewerbe: Psychosoziale Prädiktoren der 

Chronifizierung von Rückenschmerz 
 

Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 

Mitarbeiter/innen: Dipl. Psych. Sabine Wisch 

Schlagwörter: Rückenschmerzen, Chronifizierung, Psychische Belastungen, 
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Diagnostik 

Kurzbeschreibung:  Das Ziel des Projektes besteht darin, psychosoziale Variablen 

zur Eingrenzung von Risikogruppen bei Arbeitnehmern des 

Hotel- und Gaststättengewerbes zu identifizieren und für diese 

ein empirisch fundiertes, betriebsbezogenes und 

gewerbespezifisches Programm zur Prävention von 

Rückenschmerzen zu entwickeln und zu erproben. Dabei 

fanden sowohl Maßnahmen zur Verhaltens- als auch zur 

Verhältnisprävention Berücksichtung. 

Förderung durch /  

Kennziffer: Berufsgenossenschaft Gaststätten und Nahrung (BGN) 

Laufzeit:  2000-2007 

 

weitere Projekte 

 

Forschungsthema:
 The relationship between eating behaviour and 

reproductive health (EU; Marie Curie Fellowship) 
 
Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß/ Dr.Louise Dye 
 

Forschungsthema:
 

Small Group Treatment – An Integrative Program to 
Develop Clinical Management Instruments Based upon 

Research Methodology & Theoretical Concepts 
(Humboldt-Stiftung) 

 
Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 
 

Forschungsthema:
 Effekte und Prozesse stationärer 

Gruppenpsychotherapie 
 
Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 
 
Forschungsthema:

 

Klinische Bindungsforschung 
 
Projektleiter/in: Prof. Dr. B. Strauß 
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